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Zempiner wollen Etat
für 2011 beschließen
Zempin – Kurz vor Jahresausklang
wollen die Zempiner Abgeordne-
ten heute ihren Haushaltsplan für
das kommende Jahr beschließen.
Um 19.30 Uhr im Vereinshaus
„Uns olle Schaul“ stehen außer-
dem der Beschluss über finanzielle
Zuwendungen an Vereine sowie
der Beitritt zur Achterkerke-Stif-
tung auf der Tagesordnung.

Totalschaden auf
Neuhofer Straße
Heringsdorf – Gestern kam es in
den Morgenstunden auf der Neu-
hofer Straße in Heringsdorf zu ei-
nem Verkehrsunfall. Laut Polizei
kam ein Pkw nach rechts von der
Fahrbahn ab und fuhr in eine Bö-
schung. Am Pkw entstand Total-
schaden. Die Unfallursache war
aber nicht nur auf die winterlichen
Straßenverhältnisse zurückzufüh-
ren, sondern auch der Verdacht
der Trunkenheit beim Fahrzeug-
führer besteht. Nach einem positi-
ven Atemalkoholtest wurde der
Führerschein eingezogen.

Dieselkraftstoff
entwendet
Dargen – Im Zeitraum zwischen
dem 3. und dem 18. Dezember ha-
ben Unbekannte aus einer Scheu-
ne in Dargen 350 Liter Dieselkraft-
stoff entwendet. Die Polizei nahm
am Sonnabend die Anzeige auf.
Schaden: 440 Euro.

Von Henrik Nitzsche

Usedom – Seine Kumpels gehen
nach der Schule auf den Fußball-
platz, Florians Weg führt ins Pfarr-
haus von Usedom. Fast täglich. Der
neunjährige Usedomer kann unter
dem Dach der Kirche seiner großen
Leidenschaft nachgehen: Trompe-
te spielen. Das macht er nun schon
drei Jahre. Sein Spitzname in der
kleinen Inselstadt lautet deshalb
„Der kleine Trompeter“.

Alles begann mit einem Besuch
des örtlichen Pastors Hans-Ulrich
Schäfer in der Grundschule. Flori-
an Gramenz war damals sechs. „Er
stellte uns mehrere Instrumente
vor. Ich griff gleich zur Trompete“,
blickt der aufgeweckte Junge zu-
rück.

Von nun an ging er regelmäßig
zum Unterricht in die Kirche. Im-
mer um 15.45 Uhr. „Fast täglich
kommt er in der Woche zu uns, um
eine halbe Stunde auf dem Instru-
ment zu blasen“, sagt Hans-Ulrich
Schäfer. Er hält den Jungen für ta-
lentiert und hat ihn bei seinen Ge-

burtstagsbesuchenmitt-
lerweile zum „Assisten-
ten“ gemacht. „Wenn
wir den Leuten zum Ge-
burtstag ein Ständchen
spielen, ist Florian meis-
tens dabei.“

Besonders stolz ist
der Schüler der 3a der
Usedomer Grundschu-
le, dass er seinem Bru-
der zum 18. Geburtstag
einkleinesStückaufsei-
ner Trompete spielen durfte. Im
neuen Jahr warten auf den kleinen
Trompeter gleich zwei weitere Ju-
biläen: die Oma wird 70, Mama An-
ke 40. „Da gibt es natürlich ein
Ständchen von mir“, kündigt Flori-
an an.

Bislang nutzt der Junge ein In-
strument der Kirchengemeinde
zum Musizieren. Irgendwann will
er eine eigene Trompete haben.
„Gute Instrumente kosten ab 300
Euro. Das können wir uns gegen-
wärtignicht leisten“, sagtdie allein-
stehende Anke Gramenz, Haus-
frau und fünffache Mutter. Sie un-

terstütze Florian bei sei-
nem Hobby so gut es
geht. Doch das Geld sei
knapp. In diesem Jahr
habe sich die Familie
malwiedereineneinwö-
chigen Urlaub gegönnt.
„Der letzte liegt wohl
schon 10 oder 20 Jahre
zurück“, meint Anke
Gramenz.

Florian konnte dank
seiner Zugehörigkeit

zum Posaunenchor Usedom bei
den Kirchentagen in Bremen und
München dabei sein. „Wir hatten
auch einige Auftritte“, sagt Flori-
an, der sich schon jetzt auf den Kir-
chentag im nächsten Jahr in Dres-
den freut. Denn Bläserfahrten wür-
den am meisten Spaß machen. „Ich
finde es toll, dass sich die Men-
schen freuen, wenn wir auf der
Trompete spielen.“

Für ihn steht auch jetzt schon
fest: „Ich werde Kirchenmusiker!“
„Das wusste ich noch gar nicht“,
staunt der Pastor über den Berufs-
wunsch seines Schützlings.

Schäfer betreut im Schulposau-
nenchor 20 Kinder im Grundschul-
alter. Viele von ihnen gaben am
Sonnabend auf dem Usedomer
Weihnachtsmarkt ein gut besuch-
tes Konzert. Mit dabei war auch der
kleine Trompeter.

Heringsdorf – Hoffnung für die Ki-
nofans in den Kaiserbädern: Die
Heringsdorfer Seebrücken GbR
hat mit möglichen Betreibern Ver-
handlungen aufgenommen. „Es
gibt bereits einen Interessenten.
Am Mittwoch haben wir ein Ge-
spräch mit einem weiteren“, sagt
FriedrichMünzel,Geschäftsführen-
der Gesellschafter der GbR, auf
Nachfrage. Ziel sei es, das Kino auf
der Heringsdorfer Seebrücke im
Frühjahr 2011 in neuem Outfit zu
eröffnen. „Geplant sind eine neue
Bestuhlung, neue Projektoren so-
wie eine moderne Leinwand. Nach
15 Jahren ist das Kino herunterge-
wirtschaftet“, sagt Münzel, der
sich beim möglichen Betreiber
abernoch nicht in die Karten schau-
en ließ.

Wie die OZ berichtete, musste

die Gebrüder Brümmel GbR An-
fangDezember ihrGewerbe abmel-
den und das Kino auf der Seebrü-
cke dicht machen. Von der Schlie-
ßung war auch das Kino im Ahl-
becker HdE betroffen, das die GbR
ebenfalls betrieb. Brümmels be-
gründeten ihren Schritt mit dem
Rückgang der Besucherzahlen.

LautMünzel will derneue Betrei-
ber in das Kino rund 250 000 Euro
investieren. Zur Schließung der Ki-
nos gab es in der jüngsten Gemein-
devertretersitzung eine Nachfra-
ge.Bürgermeister KlausKottwitten-
borg versicherte dem Einwohner,
dass es auch Verhandlungen mit ei-
nem Betreiber in Ahlbeck gebe.
„Wir sind auf einem guten Weg.
Wir müssen lediglich noch bau-
rechtliche Dinge mit dem Kreis ab-
stimmen.“ H.Nitzsche
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Gebietsleiter Jörg Berner schließt
sich auch in diesem Jahr gern „Helfen
bringt Freude“ an. Die Sparkasse Vor-
pommern engagiere sich kontinuier-
lich für die Belange der Menschen in
der Region. Traditionell unterstützt sie
nachhaltig Vereine und Künstler, Musik-
schulen und Tafeln.

Und Jahr für Jahr auch die Weih-
nachtsaktion der OSTSEE-ZEITUNG.
2500 Euro hat die Sparkasse Vorpom-
mern auf das Sonderkonto zugunsten
eines Kinder- und Jugendhilfsfonds
überwiesen. Wir sagen stellvertretend
für die Empfänger herzlichen Dank!
Jörg Berner hofft, dass mit der diesjähri-
gen Aktion der gar nicht elitäre
Stiftungsgedanke im Land-
kreis Ostvorpommern wei-
ter Verbreitung findet. Zu

den Stiftungszwecken von Brigitte und
Heinz-Egon Achterkerke zählen die För-
derung von Kindern auf den Gebieten
Bildung, Musik und Sport sowie die Ver-
mittlung von Werten wie „Schritte ge-

gen Tritte“.

Kino: Verhandlungen mit neuem Betreiber
Seebrücken GbR hofft im Frühjahr auf die Wiedereröffnung. Investition von über 250 000 Euro geplant.
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Vom Verwalter
zum Gestalter

Sparkasse Vorpommern spendet 2500 Euro

Der kleine Trompeter von Usedom
Florian Gramenz (9) spielt im Posaunenchor der Stadt. Der größte Wunsch des Jungen ist ein eigenes Instrument.

Durch die OZ-Weihnachtsaktion soll ein Hilfsfond installiert werden, um Talente zu unterstützen.

Karlsburg – Am Freitagnachmittag
kam es auf der B 109 vor Karlsburg
zu einem schweren Verkehrsunfall
mit zwei Lkw. Der aus Richtung
Greifswaldkommende Sattelauflie-
ger fuhr an den rechten Fahrbahn-
rand, um mit dem im Gegenver-
kehr befindlichen Lkw nicht zu kol-
lidieren. Vergeblich. Derentgegen-
kommende Lkw geriet auf den
rechten Seitenstreifen, prallte erst

gegen einen Straßenbaum und
dann gegen den Sattelauflieger.
Dessen Fahrer verlor die Kontrolle
über das Fahrzeuggespann und
fuhr eine Böschung hinunter. Der
Auflieger blockierte die linke Fahr-
bahnhälfte. Ein Teil der Ladung
(Zuckerrüben) wurde auf der B 109
verstreut. Die Bundesstraße war
laut Polizei rund sechs Stunden voll
gesperrt. Schaden: 150 000 Euro.

Heringsdorf – Die HBU-Fraktion
hat in der jüngsten Gemeindever-
tretersitzung in Heringsdorf einen
Beschluss eingebracht, der mit
17-Ja und einer Nein-Stimme
durchging. Unter dem Stichwort
„Finanzielle Transparenz“ hat das
Parlament beschlossen, künftig die
Wirtschaftsplänederuntergeordne-
ten Gesellschaften der Gemeinde
vor der Beschlussfassung dem Fi-

nanzausschuss vorzulegen. „In der
Vergangenheit haben wir die be-
schlossenen Wirtschaftspläne auf
den Tisch bekommen. Wir laufen
dem immer hinterher“, begründe-
te die Abgeordnete Kirsten Leonie
Gottheit den Antrag. Allerdings
kam der für den Wirtschaftsplan
2011 der Wohnungsgesellschaft zu
spät: Der wurde einen Tag vor der
Sitzung beschlossen. hni

Advent, Advent, ein Lichtlein
brennt. Erst eins, dann zwei,
dann drei… – in Heringsdorf

gingen dann die Lichter aus. Je-
denfalls an dem Abend, als sich
Mitglieder des Tourismusausschus-
ses bei einer Tour durch die Kaiser-
bäder von Lichterketten an den
Weihnachtsbäumen erfreuen woll-
ten. Doch die Ernüchterung folgte.
„Kein Weihnachtsbaum brannte,
leuchtete“, verbesserte sich der
Abgeordnete Uwe Wehrmann in
der jüngsten Parlamentssitzung.
Die Weihnachtsdekoration in den
Kaiserbädern sei lieblos, kritisierte
er weiter. Von Einwohnern
hagelte es auch Kritik an der dürfti-
gen Weihnachtsillumination.
Auch wenn aus dem Ordnungsamt
prompt eine „Auffrischung“ ver-
sprochen wurde, bekam der Bür-
germeister von Wehrmann den
Rat, doch vom „Verwalter zum Ge-
stalter“ zu werden. Kottwitten-
borgs Einsicht kam schnell: „Den
Schuh muss ich mir anziehen. Seit
der Fusion bin ich kaum noch he-
raus gekommen, das schleift.“

Bis Heiligabend bleibt nicht
mehr viel Zeit für den Gestalter!

e So läuft die OZ-Aktion: Die
OZ-Lokalredaktion will mit den Le-
sern einen Hilfsfonds für Kinder und
Jugendliche etablieren. Daraus kön-
nen ab 2011 Anträge von Kindern
und Jugendlichen beziehungsweise
deren Eltern auf finanzielle Unter-
stützung gestellt und gewährt wer-
den. Partner sind die Achterker-
ke-Stiftung und die UTG.
Sie können noch auf folgendes
Konto spenden:

Konto-Nummer 26026
Sparkasse Vorpommern
Bankleitzahl 150 50 5000

Karlshagener plant
Feuerwerkmuseum

„Rübenlaster“ verunglückt:
Bundesstraße sechs Stunden gesperrt

Heringsdorf: Wirtschaftspläne
gehen über den Finanzausschuss

Seit drei Jahren spielt Florian Gramenz Trompete. Der Usedomer ist
Mitglied des örtlichen Posaunenchores. Foto: H. Nitzsche

Holger Schulz will 2011 in
einer Halle am Karlshagener
Hafen über Pyrotechnik
informieren.Seite 10

Geschlossen! Katrin Großkopf zieht vergebens an der Tür. Sie bedauert
die Schließung des Kinos. Zuletzt hatte sie „Avatar“ gesehen.  Foto: hni

Henrik Nitzsche
henrik.nitzsche@ostsee-zeitung.de

Sparkassen-
Gebietsleiter
Jörg Berner.
 Foto: St. Adler
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